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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zum 25. Mal startet – organisiert vom Verband pro agro, 
Landesbauernverband, Brandenburger Landfrauenverband 
und von vielen Partnern – die Brandenburger Landpartie. 
Im Jubiläums- und Fontane-Jahr werben wir ganz besonders 
dafür, dem großen Wanderer zu folgen und Land und Leute 
zu entdecken. Natürlich ließe sich das auch an anderen Tagen 
machen, aber es ist nun mal so, dass sich die Gastgeber aus 
Landwirtscha� und Landurlaub an diesem Wochenende 
besonders viel einfallen lassen. Unseren Gastgebern geht es 
bei all dem, was sie an diesem Wochenende selbstbewusst 
präsentieren, vor allem darum, mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Über die Jahre hat sich die Brandenburger Land-
partie zur publikumsstärksten Aktion im Land entwickelt. Es 
gibt Hof- und Dor�este, Stallbesichtigungen, Feld rundgänge, 
Kutschfahrten. Und für Essen und Trinken wird auch gesorgt. 
Diese große Bandbreite war 1994 durchaus nicht sicher. 
Damals fingen wir mit „o�enen Höfen“ noch klein an. Über 
die Jahre aber hat sich das Format zum bunten Schaufenster 
des ländlichen Raums gemausert. Lebensmittel, Kochen, 
Gastronomie, Gesundheit sind Themen, die eine breite 
Ö�entlichkeit haben und immer wieder Sto� für Diskussio-
nen bieten. Die Gastgeber freuen sich, wenn Sie sich für ihre 
Arbeit interessieren – gern online über die Facebook seite des 
Verbands pro agro, die Sie über  www.proagro.de aufrufen 
können. 

Herzliche Grüße, Ihr

Jörg Vogelsänger

Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 
im Land Brandenburg
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Besuchen Sie uns auf Facebook 
www.facebook.com/ 
brandenburger.landpartie

Mit dem QR-Code gelangen  
Sie direkt auf unsere Webseite
www.brandenburger-landpartie.de

Angaben zu VBB-Verbindungen im 

Katalog ohne Gewähr! Bitte nutzen Sie 

auch die Fahrinfo-App des VBB

Zentrale und kreisliche 
Eröffnungsveranstaltungen

mit Unterstützung von Partnerorganisationen
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Fahrinfo-App des VBB 
Die richtige Verbindung zu den Brandenburger Höfen finden Sie mit der  
Fahrplan-App des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (VBB). Sie ist  
für alle internetfähigen Handytypen und Smartphones verfügbar.  
Alle Infos unter www.VBB.de/handy-apps
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Acker- & Pflanzenbau in Brandenburg
Seit der Wende nimmt die landwirtschaftliche Fläche stetig ab. Der bundesweit 
grassierende Flächenfraß durch Versiegelung macht aber auch vor Brandenburg 
nicht halt. Tag für Tag werden mehr als 5 Hektar in Brandenburg für Siedlung  
und Verkehr verbraucht. Täglich verschwindet somit eine Fläche, von der etwa  
10 Menschen ernährt werden könnten!

Was wächst denn da?
Die brandenburgische Landwirtschaft ist von einer Vielfalt an erzeugten Produkten 
gekennzeichnet. Die schlechten natürlichen Produktionsbedingungen verlangen 
eine breite Palette an Kulturen, um das Risiko durch Wetterkapriolen breit zu 
streuen. Jedoch haben sich die Anbauverhältnisse nach der Wende stark gewandelt. 
Futterpflanzen, Kartoffeln und Zuckerrüben sind geschrumpft, der Getreide- und 
Rapsanbau hat zugenommen In den letzten Jahren hat der Grünlandumfang von 
252.000 ha auf  296.000 ha zugenommen.

Was weißt du so?
Die Themen Ernährung, gesunde Lebensmittel und die Art der regionalen Landwirtschaft  spielen in der Öffentlichkeit derzeit  
eine große Rolle. Das gilt insbesondere für Regionalität & Herkunft, Flächengrößen & Fruchtfolgen, nachhaltiger Umgang  
mit der Natur, dem Wasser und dem Boden sowie für eine artgerechte Tierhaltung und Produktion tierischer Erzeugnisse.  
Mit einem bewussten Einkauf von regionalen Lebensmitteln erkennt jeder Verbraucher die Leistungen der Landwirte vor Ort an. 

Gute fachliche Praxis
Zur Erhöhung des Tier- und Umweltschutzes orientie-
ren wir Landwirte uns an den Grundsätzen der „guten 
fachlichen Praxis“, auf  die in vielen Gesetzen Bezug 
genommen wird. Darunter versteht man ein Regel-
werk, das auf  wissenschaftlich fundierten Erkenntnis-
sen, die sich in der Praxis bewährt haben, basiert.
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Lebensmittel

gesunde 
Menschen

gesunde 
Pflanzen

Tierhaltung in Brandenburg
Tierhaltung ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in Brandenburg. Die Tier-
bestände haben sich in Brandenburg seit der Wende deutlich verringert.  
Trotz des Rückgangs der Tierbestände stehen in Brandenburg viele Betriebe 
und die Anzahl der gehaltenen Tiere deutlich in der Kritik. 
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Tierhaltung in Brandenburg
Aus der Anpassung der Betriebe an die natürlichen Besonder-
heiten Brandenburgs haben sich Spezialisierungen und  
Konzentration der Tierhaltung in einigen Regionen Branden-
burgs ergeben, die auch Konflikt- und Diskussionspunkte  
hervorrufen können. Mit der Zahl der in Brandenburg  
gehaltenen Tiere schaffen wir es dennoch nicht, den Bedarf   
der Bevölkerung in Berlin und Brandenburg an regionalen  
Produkten zu decken. So können nur 69 % der Rohmilch,  
59 % des Rindfleisches und 36% des Schweinefleisches,  
66 % des Bedarfs an Eiern und 88 % des regionalen Bedarfs  
an Geflügelfleisch in Brandenburg erzeugt werden.

69% 66%
88%36%

Versorgungsgrad  
mit regionalen Produkten
Regionale Produktion bedeutet bedarfsgerechte  
Erzeugung von hochwertigen, gesunden Lebens-
mitteln vor der Haustür der Verbraucher. Kurze  
Transportwege sichern Qualität und Frische und  
schonen die Umwelt.
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Was wächst denn da noch?
Insgesamt werden in der brandenburgischen Landwirtschaft weit über 50 Kulturen 
angebaut, die meisten davon nehmen aber nur einen kleinen Flächenumfang ein.  
So befinden sich noch Heil- und Gewürzpflanzen oder Hanf  im Anbau. Der Anbau 
von Obst und Gemüse war für Brandenburg hingegen schon immer bedeutsam. 
Gerade das Oderbruch und  der Spreewald steh-en für den Gemüsebau in Branden-
burg. Nach 1989 nahmen die Flächen für Baumobst wie Äpfel und Kirschen jedoch 
stark ab. Neue Trends wie die Selbsternte im wachsenden Ballungsraum Berlin  
zogen deutliche Anbauausdehnungen für frisches Obst wie Erdbeeren und  
Himbeeren nach sich. Aber auch der Sanddorn als standorttypische Frucht und  
die Aroniabeere haben sich bemerkenswerte Plätze erobert.
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RUPPINER LAND

UCKERMARK

BARNIMER
LAND

ODERBRUCH

FLÄMING
SPREEWALD

ELBE ELSTER LAND

NIEDERLAUSITZ
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Brandenburg in Zahlen

Kreislauf- 
wirtschaft: 
ein Geben 
und Nehmen

Gesamtfläche 3,0 Mio ha

davon landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) 1,3 Mio ha 
Einwohner 2.485.000 davon beschäftigte in 

der Landwirtschaft 39.000

Auf einer Fläche von derzeit rund 1,3 Mio. Hektar 
bewirtschaften etwa 5.400 Betriebe aller Rechts-
formen Acker- und Grünland. In diesen Betrieben 
arbeiten mehr als 39.000 Beschäftigte. 

>

Ein Bauer versorgt 
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- 5 ha
pro Tag

20181991
Getreide

Kartoffeln

Raps

348,6 501,6  

10,836,3   

55,2 122,6    

(in 1000 ha)

Zuckerrüben

Mais

Hülsenfrüchte

16,9 7,5  

127,4 199,1

0 21,0    

+44%

-70%

+122%

- 56%

+56%

–   

Verringerung der Tierbestände 1989 - 2017
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Gewinnen mit pro agro – Viel Spaß dabei!
200 Jahre Theodor Fontane · 25 Jahre Brandenburger Landpartie

Schon Theodor Fontane durchstrei�e in seinen Wanderungen die Mark Brandenburg  
und dokumentierte seine Reiseeindrücke farbig und unmittelbar.

Schon 25 Jahre sorgen unsere Gastgeber der Landpartie dafür, dass der Wunsch,  
die Mark zu bereisen, aktueller denn je ist.

Über das Reisen in der Mark schrieb Fontane:

„Aber ja – unter Vorbedingungen. Wer es wagt, muss allerlei Punkte mitbringen …  
was ich für unerlässlich halte.“ 

(Mit elektronischer Hilfe kommen Sie leicht, komfortabel und schnell ans Ziel. Nachzulesen auch im Band  
„Die schönsten Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ unter „Über das Reisen in der Mark“.)

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von pro agro können nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der  
17. Juni 2019. Zusendung des Lösungswortes an heinrich@proagro.de oder postalisch: Verband pro agro, Gartenstraße 1–3, 14621 Schönwalde/Glien.

pro agro verlost unter allen richtigen Einsendern 
einen Regionalkorb der Marke „VON HIER“  
sowie vier weitere Preise aus dem schönen  
Land Brandenburg.

„Wer in der Mark reisen will, der muss zunächst Liebe zu

mitbringen.“

U N D
5 2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

„Das Beste aber, dem du begegnen wirst, das werden die Menschen sein,  
vorausgesetzt, daß du dich darauf verstehst, das rechte Wort für den 

zu finden.“

15 12

„Du wirst Entdeckungen machen, denn überall, wohin du kommst, wirst du, vom Touristenstandpunkt aus, eintreten wie in 

1 7 10

„Wenn du das Wagstück wagen willst -

Reisen in der Mark ist alles andre eher als billig.“

8 4

9

17

„Du musst nicht allzu sehr durch den Komfort der

verwöhnt und verweichlicht sein.“
11 14 18

U N D

„Wenn du reisen willst, musst du die Geschichte dieses Landes

16 3

„Der Reisende in der Mark muss sich ferner mit einer feineren Art von

ausgerüstet fühlen.“

U N D
6 19 13
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25. BRANDENBURGER 
LANDPARTIE  

15. & 16. JUNI 2019

Zentrale Erö�nungsveranstaltung  
auf  der AWO Reha-Gut Kemlitz gGmbH

  
Kemlitz - Am Gut 6, 15936 Dahme Mark

www.awo-gut-kemlitz.de |   AWO Reha-Gut Kemlitz

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.brandenburger-landpartie.de

Ablauf und Attraktionen
Samstag, 15. Juni 2019 ab 10.00 Uhr An beiden Tagen

•  Begrüßung der Besucher mit Einmarsch  
der Calauer Fanfaren

•  Eröffnung der Brandenburger Landpartie  
durch Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke  
und Minister Jörg Vogelsänger

•  Pferdeaufführungen

•   Großes Kinderprogramm mit  
Teichexpedition & Backbus

•  Ab 20 Uhr Livemusik mit Tanz auf der Tenne

• Regionale Partner und Aussteller

•  Kremser-Rundfahrten über das  
Gut zur Kartoffelschälung und  
Milchviehanlage

•  Besichtigung des Integrations- 
betriebes – Moderne Landwirtscha�

•  Landwirtscha�liche Wettbewerbe

•  Großes Kinderprogramm

•  Ponyreiten und Streicheltiere

•  Sonntag Frühschoppen mit 
Blasmusik

•  Sonntag Kettensägen /  
Showschnitzen

• Treckertreffen

•  Kulinarische Angebote rund  
um die Kartoffel und das  
„Märkische Kartoffelschwein“
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